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EINLADUNG 

Programm  

10.15 Uhr: Begrüßung durch Volker Rhein 

(Geschäftsführer) 

10.30- 11.15 Uhr: Das Konzept und die Arbeits
-weise des SIT-Ansatzes - ein Interview mit Mi-
chael Biene                                            
(Interviewer: Prof. Dr. Uwe Uhlendorff) 

11.15- 12.15 Uhr: Welche Familien durchlau-
fen die Hilfen mit welchen Resultaten?                
(Prof. Dr. Matthias Euteneuer) 

12.15- 13.00 Uhr:  Eltern berichten über ihre 
Erfahrungen mit den Elterngruppen 

13.00- 14.00 Uhr: Mittagspause 

14.00- 15.00 Uhr: Arbeitsprozesse und Fallver-
läufe in der SIT-Arbeit                                   
(David Vust) 

15.00- 16.00 Uhr: Ausgewählte SIT-Methoden 
(Prof. Dr. Matthias Schwabe) 

16.00 Uhr: Kaffeepause  

16.30 Uhr: SIT in der kommunalen Jugendhil-
fe, Podiumsdiskussion 

17.30 Uhr: Ende der Veranstaltung  

Veranstalter: 

SIT Institut West  Tel.: 0232399494-33 

Overwegstraße 31 E-Mail: verwaltung@sit-west.de 

44625 Herne 

Fachtagung 
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Systemische Interaktionstherapie und Beratung  (SIT)       Ergebnisse der Evaluation    

Ziel  
Ziel der Evaluation war es, eine belastbare Ein-
schätzung über die Wirkungsweise, Erfolg und 
Nachhaltigkeit von laufenden und bereits ange-
schlossenen SIT-Hilfen zu erlangen. Zu diesem 
Zweck wurden die SIT-Ansatz formulierten Ziele 
und Ansprüche systemisch aus der Perspektive 
der Eltern sowie der Mitarbeiter/innen in den 
SIT-Hilfen und im Jugendamt Iserlohn in den 
Blick genommen und zwar sowohl im Hinblick 
auf den Umgang der Zielerreichung als auch im 
Hinblick auf zentrale „Wirkungsweisen“ des An-
satzes. Darüber hinaus liefert die Evaluation Er-
gebnisse, ob und inwiefern es gelingt, Belastun-
gen in Familienalltag zu reduzieren und Ressour-
cen der Alltagsbewältigung zu erschließen. 

 

Leitung der Evaluation: 

Prof. Dr. Uwe Uhlendorff                                       
(TU Dortmund) 

Durchführung: 

Prof. Dr. Matthias Euteneuer  

(Fliedner Fachhochschule Düsseldorf) 

Prof. Dr. Matthias Schwabe                
(Evangelische Hochschule Berlin) 

David Vust                                                             
(INIB-Institut für Innovation und  

Beratung) 

Wir laden ein 
Der Ansatz der systemischen Interaktions-

therapie und Beratung (SIT) wurde in den 

1990er Jahren von Michael Biene entwickelt 

und hat sich in Deutschland in unterschiedli-

chen Jugendhilfesettings etabliert. Es han-

delt sich um eine jugendhilfespezifische     

Variante einer systemischen, lösungs-

orientierten Beratung. Das Evangelische Kin-

derheim Herne & Wanne-Eickel gGmbH, ihre 

Tochter  Explicato gGmbH, die JaKuS gGmbH 

Berlin sowie das Jugendamt der Stadt      

Iserlohn begreifen sich als bundesweit füh-

rend, was die Umsetzung des SIT-Ansatzes 

betrifft. Der Ansatz wird bei den freien Trä-

gern in verschiedenen stationären Settings, 

in denen die ganze Familie aufgenommen 

wird, aber auch in teilstationären sowie am-

bulanten Settings angewendet. Im Jugend-

amt Iserlohn ist SIT auch auf Seiten des 

öffentlichen Jugendhilfeträgers eine systemi-

schen Arbeitsgrundlage. Da eine ausführli-

che wissenschaftliche Untersuchung der SIT-

Arbeit bislang fehlte, hat das Kinderheim 

Herne eine umfassende Evaluation des An-

satzes in Auftrag gegeben. Die Ergebnisse 

werden zum ersten Mal während des Fach-

tages präsentiert.  


